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Bewerben bis
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Unsere Gesellschaft ist eine Zuwande-

rungsgesellschaft. Mit dem Stipendien-

programm START wollen die Projekt-

partner begabten und engagierten

Kindern von Zuwanderern verstärkt

die Möglichkeit zu einer höheren Schul-

bildung und damit bessere Chancen 

für eine gelungene Integration bieten.

START will Zuwandererkarrieren in

Deutschland den Weg bereiten – als

Ansporn zur Integration, als „Investition 

in Köpfe“ und als Beitrag zur Toleranz

unter jungen Menschen in Deutschland.
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Die Goldman Sachs Foundation ist eine
weltweit tätige, gemeinnützige Stiftung,
die von der Goldman Sachs Group, Inc. ins
Leben gerufen wurde. Die Stiftung hat es
sich zur Aufgabe gemacht, herausragende
und innovative Neuerungen im Bildungs-
bereich zu fördern und sich für die Ver-
besserung der akademischen Leistungen
und der Produktivität junger Menschen in
der ganzen Welt einzusetzen.
Diese Aufgabe erfüllt die Stiftung durch
die Pflege strategischer Partnerschaften,
die Vergabe von Stipendien und Darle-
hen, Investitionen im privaten Sektor und
den Einsatz des Fachwissens von Gold-
man Sachs Mitarbeitern.
Seit ihrer Gründung im Jahre 1999 hat
die Stiftung Gelder in Höhe von US$ 72
Millionen bewilligt und dadurch bessere
Entwicklungsmöglichkeiten und Perspek-
tiven für junge Menschen in über 20
Ländern geschaffen.

Die Gemeinnützige Hertie-Stiftung, eine
der großen privaten Stiftungen Deutsch-
lands, baut auf dem Lebenswerk des 1972
verstorbenen Stifters Georg Karg, Inhaber
der Hertie-Waren- und Kaufhaus GmbH,
auf. Die Stiftung versteht sich als gesell-
schaftlicher Impulsgeber: Sie will neue
Lösungen aufspüren und zu deren prakti-
scher Umsetzung beitragen. Die Bildungs-
arbeit der Stiftung steht unter dem Motto
„Erziehung zur Demokratie“. 2002 hat die
Hertie-Stiftung das Stipendienprogramm
START in Hessen ins Leben gerufen. Seit-
dem hat das Projekt zahlreiche Unterstüt-
zer auch außerhalb Hessens gewonnen.

Wer wir sind

Das Stipendienprogramm START wird von
vielen Stiftungen, Ministerien, Senats- und
Landesbehörden, Städten, Unternehmen,
Vereinen und Privatpersonen getragen.

In Rheinland-Pfalz ist START eine gemein-
same Bildungsinitiative folgender Partner:
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Rheinland-Pfalz, das kinderfreundliche
Bundesland, in dem Bildung groß ge-
schrieben wird, hat sich dieser Integra-
tionsoffensive angeschlossen, um mit
dem Stipendienprogramm START die Inte-
gration von Kindern und Jugendlichen
mit Migrationshintergrund besonders zu
fördern.

Der Zonta Club Koblenz Rhein-Mosel ist
Teil von Zonta International, einem Zu-
sammenschluss berufstätiger Frauen in
verantwortlichen Positionen. Zonta Inter-
national besteht seit 1919 und setzt sich
für die Verbesserung des Status von Frau-
en in rechtlicher, politischer, gesellschaft-
licher und wirtschaftlicher Hinsicht ein.
Mit Projekten auf internationaler und
lokaler Ebene fördern Zonta Clubs in aller
Welt Bildungschancen und Gesundheits-
fürsorge für Frauen und Mädchen, weitere
Projekte widmen sich der Verhütung von
Gewalt gegen Frauen.

Der Zonta Club Koblenz Rhein-Mosel will
mit der Beteiligung am START-Programm
vor Ort die Integration von Mädchen und
jungen Frauen aus Zuwandererfamilien
fördern und jungen Migrantinnen bessere
Integrationsmöglichkeiten und Berufs-
chancen eröffnen. Die Mitwirkung im
START-Programm ergänzt bereits beste-
hende Projekte des Clubs und entspricht
der Zielsetzung von Zonta International.
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Schule
• die Entwicklungschancen befähigter 

und zielstrebiger Schülerinnen und 
Schüler mit Migrationshintergrund 
verbessern

• begabte Schülerinnen und Schüler zur
Wahl eines höheren Bildungsweges
ermutigen

• den Übergang in die gymnasiale 
Oberstufe erleichtern

• die Konzentration auf die Schule 
ermöglichen 

Beruf
• die Voraussetzung für eine akademi-

sche Laufbahn verbessern
• Wege in berufliche Leitungsfunktionen

eröffnen

Gesellschaft
• die erfolgreiche und beispielhafte

Integration der Stipendiaten in die
Gesellschaft ermöglichen

• die Vorbildfunktion der Stipendiaten 
für andere stärken 

• die Stipendiaten für die Vermittlung 
zwischen Migranten und deutscher 
Bevölkerung qualifizieren

• das interkulturelle Potenzial der 
Zuwandererkinder für die gesamte
Gesellschaft fruchtbar machen

Was wir erreichen wollen

Mit START möchten die Projektpartner in
Rheinland-Pfalz folgende Ziele erreichen:
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Wen wir unterstützen

START unterstützt Kinder von Zuwanderern
ab der 8. Jahrgangsstufe, die einen der 
folgenden Schulabschlüsse anstreben:
• Abitur
• Fachhochschulreife
• Haupt- und Realschulabschluss mit dem

Ziel eines höheren Abschlusses

Bewerbungen können unabhängig von Nationalität, Aufenthaltsstatus und Schulform
eingereicht werden. Wichtig sind uns Leistung, Persönlichkeit und Engagement.

Grundbedingungen
• Schulbesuch in Rheinland-Pfalz
• gute schulische Leistungen

(Notendurchschnitt 1,0-2,5)
• gesellschaftliches Engagement

Persönlichkeitsprofil 
• starkes und bemerkenswertes

Persönlichkeitspotenzial
• ausgewiesene soziale Kompetenz

(Engagement in der Schule oder in
anderen politischen, gesellschaftlichen
und sozialen Bereichen, z.B. Klassen-
sprecher, Redakteur der Schüler-
zeitung, Übungsleiter etc.)

• Teamfähigkeit (d.h. die Bereitschaft, die
eigenen Fähigkeiten gemeinsam mit
anderen und für andere einzusetzen)

• Leistungsmotivation
• Leistungsvermögen

Familiäre und wirtschaftliche Lage
• kinderreiche Familien 
• schwierige Wohnverhältnisse 

(z. B. kein eigenes Zimmer, kein eigener
Arbeitsplatz, beengte Wohnung, laute
Umgebung)

• mangelnde Unterstützungsmöglich-
keiten durch die Eltern

• Mehrfachbelastungen:
Nebenverdienst, Betreuung 
der Geschwister, Mitarbeit im
Haushalt etc.

Auch Schüler mit mangelnden Deutsch-
kenntnissen können sich bewerben.
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Die materielle Förderung umfasst
• monatlich 100 Euro Bildungsgeld für

bildungsrelevante Anschaffungen 
und Aktivitäten (u. a. Lernmaterialien,
gezielter Förderunterricht, Kulturaus-
gaben)

• eine PC-Grundausstattung mit
Internetanschluss, um die Medien-
kompetenz zu fördern und die
Vernetzung mit den START-Betreuern
und Projektpartnern sicherzustellen

Bei Bedarf können weitere Fördermittel
bis zu einer Höhe von 500 Euro pro Jahr
beantragt werden, z. B. für Deutsch- oder
Fremdsprachenkurse, Computerkurse,
Studienfahrten oder Praktika.

In Ausnahmefällen kann weitere Unter-
stützung gewährt werden, wenn die
Stipendiaten während schulischer Aus-
bildung, Praktikum oder Weiterbildungs-
kursen nicht bei ihren Eltern wohnen 
können.

Was wir bieten – was wir erwarten

Basis des Stipendienprogramms ist die

materielle Unterstützung. Besonders großes

Gewicht legt START jedoch auf die ideelle

Förderung. Für diese Leistungen erwarten

die Projektpartner ein entsprechend großes

Engagement der Stipendiaten.
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Damit das Netzwerk der Stipendiaten
über den Schulabschluss hinaus besteht,
gehört auch die Betreuung der ehemali-
gen START-Stipendiaten zum Programm.

Von den Stipendiaten erwarten wir 
• einen halbjährlichen Bericht mit

dem dazugehörigen Halbjahres- bzw.
Schuljahreszeugnis

• einen schriftlichen Nachweis über die
Verwendung des Bildungsgeldes

• regelmäßigen Kontakt mit den 
START-Betreuern

• die aktive Teilnahme an den Bildungs-
seminaren, den weiteren Bildungs-
angeboten und am Jahrestreffen 

• Aktivitäten in den Regionalgruppen

Im Zentrum der ideellen Förderung
stehen die Bildungsseminare, die
zweimal im Jahr stattfinden
• Themenseminare: „Grundgesetz 

und Grundrechte“, „Europa: Vielfalt
in Einheit“, „Kunst und Kultur des 
20. Jahrhunderts“, „Faszination Natur-
wissenschaften“

• Kompetenzseminare: „Rhetorik“,
„Öffentliches Auftreten“, „Kreatives
Schreiben“, „Bewerbungstraining“,
„Junge Verantwortungsträger - 
Seminar zur Führungsfähigkeit“

Die ideelle Förderung umfasst außerdem:
• ein Jahrestreffen aller Stipendiaten

und START-Kooperationspartner
• Exkursionen zu Unternehmen,

öffentlichen Einrichtungen und
Messen

• Sommerakademien in Kooperation 
mit Partnern aus Bildung und
Wissenschaft

• Kooperationen mit Hochschulen
• gesonderte Seminare und

Beratungsangebote zur Studien- 
und Berufswahl

• individuelle Beratung und
Unterstützung

• Mentorenprogramme



10 |

Wie man sich bewerben kann

1. Antrag des Bewerbers (beiliegend)
2. Angaben der Erziehungsberechtigten

(Formular beiliegend)
3. Handgeschriebener tabellarischer

Lebenslauf (1 Seite)
4. Aktuelles Lichtbild (Rückseite bitte mit

Namen beschriften)
5. Anschreiben mit ausführlicher

Begründung der Bewerbung (1 Seite)
6. Ausführliche Beschreibung Deines

bisherigen Lebensweges, Deiner
Interessen, Deines gesellschaftlichen
Engagements und Deiner persönlichen
Ziele (mindestens 2 Seiten)

7. Einschätzung einer Lehrkraft oder 
der Schulleitung über Dich (Gutachten) 

8. Schulzeugnisse der letzten beiden
Schuljahre (Fotokopien), Zeugnisse 
aus dem Herkunftsland müssen 
übersetzt werden (unbeglaubigt)

9. Ausweisdokument (Personalausweis,
Pass o. ä.) in Kopie

Bitte reiche die Unterlagen in der oben
stehenden Reihenfolge und ohne zusätz-
liche Hüllen in einem DIN-A4-Umschlag
ein!

Nur vollständig eingereichte
Bewerbungsunterlagen können 
berücksichtigt werden!

Hier ein kleiner Fragenkatalog 
zu Punkt 6
• Welche Schulen hast Du besucht?
• Falls ein Schulwechsel erfolgte, was

waren die Gründe dafür?
• Wie gut sind Deine Deutschkennt-

nisse?
• Welche Fächer machen Dir besondere

Freude?
• Gab es besondere Kurse, die Du

besucht hast (z. B. Computer, Malen,
Musik)?

• Gehst Du Nebentätigkeiten nach?
• Wie ist Deine familiäre Situation?
• Was sind Deine Hobbys?
• Welches ist Dein Lieblingsbuch?
• Welche Musik gefällt Dir?
• Welche Vorhaben, Unternehmungen

oder Pläne hast Du selbstständig 
verfolgt oder umgesetzt?

• Wofür kannst Du Dich begeistern?
• Was sind Deine persönlichen Ziele?
• Wo engagierst Du Dich innerhalb 

oder außerhalb der Schule?

Du hast die Broschüre genau gelesen und 

meinst, dass Du die Voraussetzungen für ein

START-Stipendium erfüllst? Dann freuen 

wir uns auf Deine Bewerbung mit folgenden

Unterlagen:
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Deine Bewerbung sendest
Du bitte an
Aufbaugymnasium Alzey
Martina Wahlen/Kai Willig
Landeskoordination START-Rheinland-Pfalz
Ernst-Ludwig-Straße 47-51
55232 Alzey
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Wie das Auswahlverfahren funktioniert

Alle eingehenden Bewerbungen werden

geprüft: Sind die Unterlagen vollständig? 

Erfüllt der Bewerber die Voraussetzungen? 

Die überzeugendsten Bewerber werden 

zu einem Auswahlgespräch eingeladen.

In einem Einzelgespräch mit dem
Auswahlgremium wird über die
Aufnahme entschieden.

Die Beurteilungskriterien sind:
• Schulische Leistung
• Bisheriger Bildungsweg
• Persönlichkeit und gesellschaftliches

Engagement
• Familiäre Verhältnisse

Die Entscheidung
Die Entscheidung über Aufnahme oder 
Ablehnung wird schriftlich mitgeteilt.
Gründe für die Aufnahme oder die Ab-
lehnung können nicht bekannt gegeben 
werden. Die Förderung wird zunächst für
ein Jahr bewilligt. Bei schulischem Erfolg
können Verlängerungen bis zum Erreichen
eines höheren Bildungsabschlusses ge-
währt werden. Ein Rechtsanspruch auf
Verlängerung des Stipendiums besteht
nicht. Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme
in die Förderung besteht nicht. Die För-
derung ist auf die Bildungschancen der
Stipendiaten abgestellt. Die Mittel kom-
men unmittelbar den Stipendiaten zum
Zwecke der Weiterbildung zu.
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Noch Fragen? 
Wir helfen gerne weiter.

Antragsformulare und weitere 
Informationen zum Projekt sind 
erhältlich bei:
Aufbaugymnasium Alzey
Martina Wahlen/Kai Willig
Landeskoordination START-Rheinland-Pfalz
Ernst-Ludwig-Straße 47-51
55232 Alzey

Tel.: 0 67 31-49 61 96
Fax: 0 67 31-49 81 61
WiWaStart@aufbaugymnasium-alzey.de
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© Gemeinnützige Hertie-Stiftung
Dr. Kenan Önen
Grüneburgweg 105                                             
60323 Frankfurt am Main
Tel.: 0 69-66 07 56-1 58
Fax: 0 69-66 07 56-2 58
OenenK@ghst.de                                                
www.start.ghst.de   

The Goldman Sachs Foundation
Peterborough Court, 133 Fleet Street
London EC4A 2BB
United Kingdom
www.gs.com/foundation 

Ministerium für Bildung,
Frauen und Jugend
Dr. Klaus Sundermann
Mittlere Bleiche 61
55116 Mainz
Tel.: 0 61 31-16 45 05
Fax: 0 61 31-16 40 05
Klaus.Sundermann@mbfj.rlp.de

Zonta Club Koblenz Rhein-Mosel
c/o Magdalena Weidenfeller
Drosselgang 6
56075 Koblenz
Info@zonta-koblenz-rhein-mosel.de
www.zonta-koblenz-rhein-mosel.de

© Gemeinnützige Hertie-Stiftung 2006,
Gestaltung: A3plus, Gütersloh, Fotos: Marcus Vogel


